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Die wirkliche Krise steht noch bevor:  
Antidepressiva in der Pandemie*

Zusammengefasst von: Dr. Lydia Unger-Hunt

Wirtschaftskrisen haben nicht nur 
finanzielle Konsequenzen für die Be
völkerung, sondern sind auch mit psy
chischen Folgeerscheinungen assoziiert, 
wie schon historische Untersuchungen 
zeigten: kognitive Defizite, Depression 
und Suizidraten steigen bei Arbeits
losigkeit und auch schon bei Arbeitsun
sicherheit an. Ein gutes Gesundheits so
wie Sozialsystem ist die grundsätzliche 
Struktur für das Management dieser 
Folgen. Darauf basierend sollten ent
sprechende Antidepressiva eingesetzt 
werden, die neben Sicherheit und Ver
träglichkeit auch nachweislich eine gute 
Wirkung auf die Kognition 
gezeigt haben, erklärte ein 
Psychiater am diesjährigen 
virtuellen ÖGPP Kongress.

Natürlich war auch vor der 
aktuellen Pandemie nicht 
alles rosig, stellt Prim. Dr. 
Philipp Kloimstein, MBA, 
Chefarzt an der Stiftung Ma
ria Ebene in Frastanz, klar: 
„Laut der BurdenofDisease 
Studie war die Depression schon in den 
1990er Jahren auf Platz vier, mittlerweile 
soll sie auf Platz 2 sein, erwartet wird der 
1. Platz für 2030“ – und diese Schätzung 
erfolgte noch vor der CoronaPandemie 
[1]. Bei Analyse der verlorenen Lebens
jahre aufgrund einer Erkrankung steht 
die Depression ebenfalls an erster Stelle: 
Drei der vier ersten Erkrankungen sind 
psychiatrischer Natur und zeigen damit 
„die Relevanz psychischer Störungen für 
Betroffene und die Gesellschaft“ [2]. An
zunehmen ist, dass sich die Pandemie
bedingten wirtschaftlichen Auswirkun

gen auch auf die Rate psychiatrischer 
Erkrankungen auswirken wird, so Prim. 
Dr. Kloimstein.

Metaanalysen verweisen darauf, dass 
das Risiko für depressive Symptome 
schon bei subjektiv wahrgenommener 
Arbeitsunsicherheit um 29 % höher ist 
als bei Menschen ohne diese Unsicher
heit – und das Risiko ist noch höher für 
Menschen unter 40 Jahren: „Jugend
arbeitslosigkeit ist daher besonders pre
kär“ [3]. Der Zusammenhang zwischen 
Wirtschaftskrisen und erhöhtem Sui
zidrisiko wurde erstmals in Frankreich 

Ende des 19. Jahrhunderts 
wissenschaftlich beschrieben 
und seit damals weiter unter
sucht, beispielsweise auch für 
die Finanzkrisen von 1929 
oder 2008. „Und auch mit 
den CoronaMaßnahmen 
sind psychische Belastungen 
verbunden, wie beispielswei
se an der Uni Krems gezeigt 
werden konnte“, berichtet 
Dr. Kloimstein [4]. „Zudem 

ist ‚LongCOVID‘ laut WHO mit De
pression und kognitiven Defiziten asso
ziiert, wobei kognitive Defizite selbst ein 
Hauptmerkmal der Depression darstel
len können.“

Was also tun? Aufgrund der Bedeutung 
der Kognition sowohl im Alltag als auch 
hinsichtlich der persönlichen Funk
tionalität sind bei der Behandlung der 
Depression vor allem Antidepressiva 
mit positiver Wirkung auf die Kognition 
einzusetzen. „An erster Stelle steht hier 
das multimodale Antidepressivum Vor
tioxetin,“ berichtet Kloimstein aus der 
Praxis. Die Gründe hierfür sind:

 − Die differenzierte Modulation von 
SerotoninRezeptoren erhöht die 
Aktivität mehrerer Neurotransmit
tersysteme, unter anderem auch Nor
adrenalin und Dopamin.

 − Noradrenalin und Dopamin sind u. 
a. auch für die Sexualität relevant und 
können daher die Compliance der 
Patienten erhöhen.

 − Die erhöhte GlutamatTransmission 
wirkt sich auch auf Stimmung und 
Kognition aus.

 − Vortioxetin ist dank geringem Inter
aktionspotential gut verträglich und 
sicher und kann auch bei Nieren 
und Leberinsuffizienz angewandt 
werden.

 − In einer aktuellen Studie zeigte sich 
Vortioxetin zudem effektiv bei „emo
tional blunting“ (Deutsch: „emo
tionale Abgestumpftheit“), was unter 
SSRI/SNRIBehandlung gehäuft be
obachtet werden kann [5].

Insgesamt könne man die Folgen 
der Pandemie „zum jetzigen Zeit
punkt aber nur erahnen“, betont Prim. 
Dr.   Kloimstein. Ein gutes Gesundheits 
sowie Sozialsystem sei jedenfalls „gesell
schaftlich zentral“, um psychische Folge 
wie Depressionen und Suizidrisiko zu 
reduzieren.
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